
422.

3eifpiel

XXVII.

524

 

wurde faft ganz von den Erzeugnifl'en des Kunftgewerbes gefüllt, und zwar war Schweden und Norwegendas Querfchiff eingeräumt; Dänemark nahm die ganze vordere Hälfte des Hauptfchiffes ein, und daran
fchloffen fich die Ausftellungen der übrigen Staaten an. Unmittelbar an das Hauptgebäude anfiofsend,im Inneren durch einen kleinen Gartenhof von diefem getrennt, folgte das Gebäude der Kunftausl'tellung.In zahlreichen auf dem Gelände vertheilten Einzelbauten waren die übrigen Ausflzellungsgegenftände
untergebracht. '

Auch die Einzelgebäude waren in einem Holzftil aufgeführt, der durch feine frei und gefällig zuTage tretende Conflruction, bei äufserf’cer Einfachheit der Einzelheiten, eine überaus reizvolle Wirkung
hervorbrachte 5 7 2).

Fiir die Nordwefideutfche Gewerbe— und lndt1firieatxsfiellung in Bre—
men I890 hatte Pappe einen Entwurf geliefert, der mit Erfolg die Aufgabe gelöst
hat, bei einer möglichfl einheitlichen und eindrucksvollen Gefammtanlage den vor—

Fig. 620.

  Hauptgebäude der Nordifchen Induflrie-‚ landwirthfchaftlichen und Kunf’t—Ausflellung
zu Kopenhagen 1888570). — 1/800 n. Gr.

handenen Baumwuchs des Bürgerparkes nicht nur mit peinlichf’ter Rücklicht zu
fchonen’, fondern ihn auch gefchickt für die Ausflellungszwecke zu benutzen
(Fig. 621 u. 622 573) u. 5”=).

Die Anlage zerfiel in: a) das dem grofsen Wafi'erbecken als Abfchlufs dienende Parkhaus, welcheszugleich dem bleibenden Zwecke eines Gefellfchafts- und Wirthfchaftshaufes dienen follte und einen
Mittelpunkt für die gefammte Anlage darftellte‚ und (3) in das dahinter liegende Hauptausftellungsgebäudenebft zahlreichen Einzelbauten. Das Parkhaus (Fig. 622) bildet, wenn es auch vielleicht für eine Aus-
flellung zu fehr den Charakter eines Gefellfchaftshaufes trägt, mit feinem trefflieh gegliederten Aufbau

572) Siehe auch: Deutfche Bauz. 1889, S. 65, 73. — Centralbl. d. Bauverw. 1888, S. 417. —— La canfl7‘uctz'wz moderne,]ahrg. 3, S. 508.

573) Facf.-Repr. nach: Deutfche Bauz. 1890, S. 348.
574) Facf‚—Repr. nach: Centralbl. d. Bauverw. 1890, S. 3”.

  


